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Nachtragshaushaltssatzung 2014 der Stadt Halle (Saale)

Mit Schreiben vom 05.11.2014 haben Sie mir die vom Stadtrat am

29.10.2014 beschlossene Nachtragshaushaltssatzung 2014 zur Prüfung und

Genehmigung vorgelegt.

Der Gesetzgeber hat mit dem neu geschaffenen Kommunalverfassungsge-

setz des Landes Sachsen-Anhalt vom 17.06.2014 in § 110 Abs. 2 KVG LSA

eine Genehmigungspflicht für die Liquiditätskredite festgelegt, sofern deren

Höchstbetrag ein Fünftel der Einzahlungen aus laufender Verwaftungstätig-

keit im Finanzplan übersteigt.

In der vorgelegten Nachtragshaushaltssatzung hat die Stadt den Höchstbe

trag der Liquiditätskredite nicht verändert, mithin ist der in der Haushaltssat

zung 2014 festgesetzte Höchstbetrag von 350,0 Mio. € weiterhin gültig. Die

ser Höchstbetrag übersteigt ein Fünftel der Einzahlungen aus laufenderVer

waltungstätigkeit im Finanzplan und ist somit genehmigungspflichtig.

Eine kommunalaufsichtliche Genehmigung des Höchstbetrages der Liquidi

tätskredite kann nur erfolgen, wenn bei der Stadt Halle (Saale) ein entspre

chender Liquiditätsbedarf aufgrund von Kassenbestandsschwankungen be

steht. Dieser Bedarf ist durch die Stadt mittels eines Liquiditätsplanes plausi

bel zu begründen. Insbesondere hat die Stadt darzulegen, in welchem Um

fang sie aus tatsächlichen und rechtlichen Gründen Auszahlungen leisten

muss, die zu einer Überschreitung des genehmigungsfreien Liquiditätskredit

rahmens führen.
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Ich bitteum Vorlage eines detaillierten Liquiditätsplanes bis zum 01.12.2014.
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Nachtragshaushaltssatzung 2014 der Stadt Halle / Genehmigungspflicht des Höchst

betrages für Liquiditätskredite /Ihr Schreiben vom 20.11.2014

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Liquiditätsbedarf der Stadt Halle resultiert größtenteils aus den vor 2012 entstandenen Alt

fehlbeträgen und aus den seit der Doppik-Einführung -trotz des ausgeglichenen Ergebnis

plans - entstandenen Fehlbeträgen des Finanzhaushaltes.

Das Liquiditätskreditvolumen per 01.01.2012 i.H. von 239,30 Mio. EUR ist durch das in den

Jahren davor aufgelaufene Altdefizit entstanden. In den Finanzrechnungen der Haushaltsjah

re 2012 bis 2013 waren weitere Fehlbeträge zu verzeichnen, die zwangsläufig zu jeweils hö

heren Liquiditätskrediten geführt haben. Aufgrund dieser Tatsache wäre es auch ohne weitere

Darlegungen ersichtlich, dass der Stand der Liquiditätskredite der Stadt Halle mittel- bis lang

fristig noch das Fünftel der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit im Finanzplan

der jeweiligen Haushaltsjahre überschreiten wird.

Deshalb vertritt die Stadt Halle die Auffassung, dass die Liquiditätskredite in der Höhe dieser

aufgelaufenen (Alt)Fehlbeträge bis zum Inkrafttreten des KVG LSA einer gesonderten Be

trachtung bedürfen.

Die bestehende Haushaltssatzung 2014 wurde bereits genehmigt, somit auch der darin fest

gesetzte Höchstbetrag der Liquiditätskredite in Höhe von 350 Mio. EUR.

Die Ihnen vorgelegte Nachtragssatzung wurde durch die nunmehr eingehenden Bescheide für

Zuwendung zur Beseitigung der Hochwasserfolgen erforderlich. Er beinhaltet ausschließlich

nur die Erhöhung des Gesamtbetrages der Verpflichtungsermächtigungen, um die Umsetzung

dieser Maßnahmen haushaltsrechtlich abzusichern.
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Mit der vorliegenden Nachtragsatzung hat die Stadt Halle den Höchstbetrag der Liquiditäts

kredite nicht verändert. Somit behält der in der Haushaltssatzung 2014 bisher festgesetzte

Höchstbetrag in Höhe von 350 Mio. EUR weiterhin seine Gültigkeit. Deshalb wäre es für die

Stadt Halle (Saale) nicht nachvollziehbar, warum dieser (nicht veränderte) Höchstbetrag mit

der eingereichten Nachtragssatzung genehmigungspflichtig ist.

Dennoch kommen wir Ihrem Wunsch gerne nach, die Liquiditätsprognosen 2014 in der Anla

ge beizufügen.

Bei der Erstellung der Liquiditätsprognosen 2014 orientieren wir uns hauptsächlich an der Li

quiditätsentwicklung des Vorjahres und an der ggfs. geänderten Liquiditätssituation des lau

fenden Haushaltsjahres..

An der beigefügten Anlage ist u.a. auch ersichtlich, dass der tatsächliche Jahreshöchststand

der Liquiditätskredite des Jahres 2013 sogar um ca. 40 Mio. EUR geringer war als der in

Haushaltssatzung 2013 festgesetzte Rahmen. Dies belegte die Bemühungen der Stadt Halle,

verantwortungsvoll mit dem Liquiditätskreditrahmen auch bei einer gleichzeitigen wirtschaftli

chen Liquiditätssteuerung umzugehen. Ich versichere Ihnen hiermit, dass wir diese Bemü

hungen auch im Haushaltsjahr 2014 und in den Folgejahren fortsetzen werden.

Für eventuell weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Egbert Geier

Bürgermeister

Anlage
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